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zu einem höchst verlockenäen Ausflugsziel weräen lassen. Wie äie

Schweiz sahrhunäertelang kraft ihrer länällchen Eigenart eines äer

begehrtesten Reiseziele äer Welt wuräe, so wirä innerhalb unserer

Grenzen äie Zukunft jenen Orten gehören, äie sich ihren Reiz unä

ihre ganz besonäere Rrsprünglichkeit zu wahren verstunäen. Es wirä
eine Zeit kommen, wo äer Mensch übergenug hat von Maschinen
unä Motoren, von Lärm unä Menschenwerk, unä äann wirä er vor
allem äie Plätze bevorzugen, äie äie herrliche Gottesnatur in ihrer
ganzen unverfälschten Gewalt unä Arsprünglichkeit zeigen.

Aäelboämer, wache über äeinen ewigen Gütern! Kraftwerke, Stauseen

unä Menschenerzeugnisse gibt es überall unä zu allen Zeiten.
Aber ein Entschligen wie äieses, einen Wasserfall wie äen äeinigen
gibt es nie mehr, unä nur einmal lassen sie sich zerstören, äann sinä
sie für immer äahin.

I. Aellig

Die Dankaäresse an äen Negierungsrat

auf äer folgenäen Seite in verkleinerter Wieäergabe, wuräe von
Lehrer Ehristian Aellig aufgesetzt, von Gemeinäepräsiäent Bifian
an äer Bunäesfeier IY48 verlesen unä von Heraläiker Wanäfluh
nach prächtigem Selbstentwurf ausgestaltet. Am 5. November hat
eine Aboränung äes hiesigen Heimatschutzes äas Dokument äem

Regierungsrat äes kîantons überbracht. Bei äieser Gelegenheit
äußerte sich Herr Regierungsrat Stähli, wie verwunäerlich es sei,

äaß unsre Wasserfälle, ein solches Naturäenkmal, erst heute ihren
Schutz fänäen, unä noch erstaunlicher sei äie Tatsache, äaß sie nicht
stärker gelitten hätten. Er beglückwünschte Aäelboäen zu äiesem

späten, aber noch rechtzeitigen Schutz seines Wahrzeichens.
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